
-yres Stück.

dev Behausung des Stückgießers Henschel vor dem Klosterplatz die ganze belEchge,
 ''e+JZJS im eSt*ató ^lüael. Gebäude, bestehend in einem Saal mit Vorzimmer, 2 Stu,

den ^einem Carnet und s^Kammern, sämmtlich tapezirtund mit Wandspiegeln versehen,
&lt;eS befindet sich i« dem Saal ein Kronleuchter, sowie auch m demse den zwey und m dem
Cabüret ein Camin) sodann in dem daran stoßenden Flügelgebäude eme Bedienten-Stube,

 : ^ne Kammer und eine Küche, nebst Speisekammer, ferner em großer gewölbter Keller;
Ätl i yñgden eine geräumige Montirungskammer, hieran 2 Kammern und ein separater

' ¿ÍSn Tus dem Lot ein Stall für 3 Pferde, woran eine Stube ist, em Holzstall, eme

- «d^s-nremise eine Miststätte, der gemeinschaftliche Gebrauch eines Waschhauses, wobey

eine laufende Zarte und Brunnen befindlich, endlich unter der Hoftreppe 2 lleme Stallchen
zu Kohlen; auch kann in dem Flügelgebäude noch eme Stuoe und eine Ku.che auf Vcrlanr

'chRr"',«.'«°?°de'mzriedrichS^'°tz'in der belEtagc, welches aus - Stuben Md

g-rä7mige M/drSH-ttU vb-rsttt"u't-nant »°n Ochs in der Königsstraße in Nr. 1-7.

Markt in Nr 760. in der 2ten Etage 2 Stuben, 2 Kammern, I Küche, Boden, Kel-
^le^nd Holzstall. Bey dem Meister Schnell auf der Oberneustadt ist sich zu melden

Vor dm, Paradeplatz in der Witwe Verbellet Behausung die 2te^tagc, welche die schönste
anficht bat aus einem Saal, 5 Stuben, emem Cabmet, Bedienten. Stube, Kammer,
situ, Äu»b SolirSiisi besteht, mit oder ohne Meubels, auf Johanni.

Beym Handelsmann 'Schröder inder Carlshafer Straße ein Logis eine Treppe hoch, be
stehet in einer großen Stube und Kammer, einer Stube mit Alkofen, emer Kammer, Kii.

 meublir.e Logis, auch

?^nÄ«ch^mMg«n"Baracken'i» d?» ^rtlerSForstmann Hintergebäude -ine sehr gut ein.
^^ch.-wSchml-ä od» Wagner.W-rkstä-te, und »«schieden« rogiS, °»f Osternk.Z
_ .f«? der Andreasstraße in der Witwe Fuhrmann Behausung auf dem Haus erden Stube,
I4Vmtn ", De, Stallung und Platz für Holz; in der 2ten und zten Etage 2 Stuben, 2

 «ammern 2 Küchen und Platz für Holz, auf Michaeli. , ;
.Ä „ Egydienstraße in Nr.747. die 2te Etage, bestehet m z Stuben, wovon 2 lapezirt,

^3 Kammern, Küche, Holzstall und Keller; in der ersten Etage eme tapezlrte Stube, Kam-

lüh Gegm dem Kur^üchll Schloß über bey dem Schwerdfegermeister Semmler ein Logis mit

„?Ä de/Änysienstraße in Nr. 124. Zwey Treppen hoch eine Stube, eine Kammer, Kü.
che und Keller, nöthigenfalls auch Stallung, auf Michaeli.

*R?Vn bcr mittelsten Iohannesstraße, der Sonnen-Apothecke gegenüber, beym George Hau
stech ein Logis r Treppen hoch, bestehet in 2 Stuben, 2 Kammern und Küche, sogleich oder

Tabacksfabrikanten Plaß die belEtage, bestehet aus einem Saal, 2 Stuben, z
«ammern, Küche und Holzschoppen nebst Kellcr; in der 2ten Etage 2 Stuben, eme Kam-

Küche und Holzschoppen, für 32 Nthlr., sogleich.
°JS%n derMschg-ff- tn des Handelsmanns Motz Behausung die unterste Etage, bestehet in
^in« Stube Kammer, Küche und Platz sür Holzt di- b-lEt-g-, bestehet in - Stuben,

e uer Kammer, Küche und Holzxlatz; in der zten Etage r Stube», ne Kammer, «me
 «üche und Holzplatz, einzeln oder beysammen, auf Michaeli. Boden und Keller könne»
auf Verlangt babey gegeben werden. Die unterste und Ite Etage auch sogleich.


